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Diakoniewerk Duisburg GmbH

AKTIV GeGen
SexuAlISIerTe 
GewAlT

Vertrauenspersonen im Diakoniewerk

Kontakt

Kai Tabbert
Gruppenorientiertes soziales Lebenstraining
E-Mail: vertrauensperson@diakoniewerk-duisburg.de
Telefon: 0203/ 7382275

Barbara Gierlings
Ambulante Familienhilfe
E-Mail: vertrauensperson@diakoniewerk-duisburg.de
Telefon: 0203/ 93151236



Schutzkonzept

Das Diakoniewerk Duisburg hat ein Rahmenschutzkon-
zept „Schutz vor sexualisierter Gewalt“ erstellt. Die dort 
beschriebenen Prozesse wurden mit den Mitarbeiten-
den vereinbart. Es finden regelmäßige Schulungen statt.

Meldestelle und Beratung Diakonie

Neben unseren eigenen Vertrauenspersonen (s. Kon-
takt) bietet auch die Diakonie Rheinland-Westfalen-
Lippe eine externe Meldestelle und Beratung an:

Birgit Pfeifer
Referentin Fachstelle für den Umgang mit Verletzungen 
der sexuellen Selbstbestimmung
 0211 6398-342
 0151 11344290
 b.pfeifer@diakonie-rwl.de

Helga Siemens-Weibring
Leitung Fachstelle für den Umgang mit Verletzungen der 
sexuellen Selbstbestimmung
 0211 6398-302
 h.siemens-weibring@diakonie-rwl.de

Weitere Informationen und Materialien finden Sie im 
Internet:

www.diakonie-rwl.de/themen/aktiv-gegen-sexualisierte-gewalt 

Prävention im Diakoniewerk Duisburg

Unsere Grundhaltung

Als Träger sozialer Arbeit nehmen wir unsere gesell-
schaftliche Verantwortung wahr und positionieren uns 
für ein gewaltfreies Miteinander. Sexualisierte Gewalt 
wird in keiner Weise toleriert.

Jeder Mensch hat seine persönlichen Grenzen, die 
respektiert werden müssen. Dies gilt sowohl für die 
Menschen, die wir beraten, betreuen und begleiten, Teil-
nehmende in Maßnahmen, als auch für Mitarbeitende. 

Jeder Mensch im Diakoniewerk Duisburg hat das Recht, 
vor Gewalt in jeglicher Form beschützt zu werden.

Vertrauenspersonen

Für Fragen rund um das Thema sexualisierte Gewalt 
und als Erstkontakt für Betroffene und Angehörige ste-
hen im Diakoniewerk zwei geschulte Mitarbeitende zur 
Verfügung (s. Kontakt).

Die Vertrauenspersonen haben folgende Aufgaben:

•	 Ansprechbarkeit rund um das Thema sexualisierte 
Gewalt;

•	 Erstkontakt für Betroffene und Angehörige;
•	 Sortieren der Informationen und Dokumentieren 

der gemeldeten Fälle unter Berücksichtigung des 
Datenschutzes;

•	 Weitergabe der Informationen an die Geschäftsfüh-
rung;

•	 Meldung bei der Meldestelle (Statistik);
•	 Kontaktvermittlung zu flankierenden Angeboten und 

professionellen Hilfsangeboten;
•	 Regelmäßige Evaluierung des Schutzkonzeptes.


